
Fat 5 urch den VerlegerZU Christgeschenken wohl, qals auch
ZUF Vertheijlung Al brave und fle1ssige Kınder dıe volle Kıgnung
hbesıtzen. FEriedrich Kienast

‚ Allalaı chriıstligö Gsanger un! Gspiel. C

der oberösterreichischen Volksmundart. Herausgegeben VO Sıigmund Fel
löcker, Schulrath, geistlıcher Rath, Prior des Benedictinerstiftes Krems-
munster. Erstes Bändchen. Laınz 1853 Verlag cder Haslingerschen Buch

handlung.
Jer Herausgeber der ‚ Krıpplgsang] und Kripplspiel, C VONN denen

demnächst das vierfte eft erscheınen wırd hıetet uUunNns heuer usSsser
der Fortsetzung dıeses verdienstvollen un! allgemeıner Behebtheit
gyelangten Unternehmens das erste andchen CIIGT Serie [028! ıch-

11 obeı österreichicher Volksmundart Unter dem LitelLungen
‚ Allalaı chrıstlıgö Gsanger und spiel * beabsıchtigt Herr Sıgmund
Fellöcker 111 fortlaufender KReıhenfolge Ged und dramatısche
Kleinigkeiten 111 oberösterreichıscher Volksmundar Z veröffentlichen,
1 der edlen Absıcht, dem oberösterreichıschen Landvolke, das g_er Nn&1eder SINg und SCINE Dichtungen SCINCT Mundart hört, C1NC
Auswahl solcher Poesien al dıe and f geben, welche NahrungHX: Geilst und Gemüth bıeten, ohne, dıess be] manchen volks-
mundartlıchen _Poesien der Fall ISE; Relig10n und gute Sıtte
zZzu erstossen. Es 1ST dem unermüdhchen Herausgeber gelungen, auch
für ‚ dıeses NEeEUEC Unternehmen Anzahl hervorragender Dıchter 111
oberösterreichıscher Volksmundart u S  CNn und darf dem-
elben nach dem vorhegenden ersten Bändchen, welches Poesien VO
Eduard ZOHhrer, Chorherrn des tıftes Reıichersberg enthält, das SUN-
SUSSTE Prognostiken stellen. Was ZöÖöhrers Dichtungen ohne Ausnahme
auszeıchnet, 1ST iıhr Ur5Sprünglıchkeıit, iıhr Herz und (;emüth
sprechender on und die Reinheıit des IDhalektes Und 38i Cd1esem
Standpunkt UuSs wuüsste iıch keınes . seiner Ged den anderen
herauszuheben ; sSind alle 11 gleichem Masse ZECIENEL, dem Lehrer

ahr fte Freude ZU machen und den Wunsch. nach welıteren Gaben
diese refflıc Autors wachzurufen. W ürden nıcht schon dıe Namen

bı he CI Miıtarbeiter des allverehrten Herausgebers, Sigmund.Fellöcker, für denWerth neuestenUnternehmens beredte:
Sprache {ühren, SO de das uUuns vorliegende erste Bändchen QEWISSjeden ‚We1lle.112 un zum Schweigen bringen. Und wenn der verdienst-

%,
volle Herausgeber VO. , Allalaı christlig Gsangerund Gspiel * CgCnhden chlhuss CHIGCE V orrede Sagt: ‚SO wandre denn hınaus, hebes
Büchleıin ! unter uUuns: Volk, das oberösterreichische Volk, das NZEoberösterreichısche Volk, zuerst den wahrhaft Gebildeten, dıe das
Verständnıiss deimer Sprache und deines Gehaltes, aber auch noch
CiNeN Sınn und 1n Herz haben für dıe Leıiıden un! Freuden der

oOgeNannNten ‚unteren “ Stände, namentlich den CGreistlichen, en



Lehrern und anderen Freunden Cdes Volkes Cciese OsSCH diıch dann
einführen 111 che des Handwerkers und des Ekandmannes und
dort mOgest du den empfänghchen (Gemüthern nach des Tave! Ast
und Hıtze oder Al Sonn- und Festabenden recht viele Freude Irost
un Aufmunterung bereıiten “ habe iıch dem 1Ur den Wunsch
hınzuzufügen, asselbe INOSC auch über ıe (Grenzen Oberösterreichs
hıinaus dıe weıliteste und wohlverdiente Verbreıtung iiınden.

Admont 25 F  O 1882 Friedrich jienast.

W estdeutsche Zeıtschrift für Geschichte un Kunst
Herausgegeben Dr. Hettner, Director des Provinzial-Museums Irıier,
und Dr. Lamprecht, Privatdocent der Geschichte Bonn. Jahrgang (Pick’s
Monatschrift VIIT Jahrgang) eit e Sß rIier. Verlag der Fr Lintz’sch

Buchhandlung. 1552 80

Die Pıck'sche ‚Monatschrift für dıe eschıchte W est-
Deutschlands* nennt sıch se1t Jänner ‚Westdeutsche
Zeitschrift für eschıchte und Kunst.“ In jerteljährigen,
sehr sauber ausgestatteten Heften Zu Bogen und C1NEIMM monatlıchen
‚Correspondenzhlatts Uı — Bogen (für welch‘ etzteres
Neın der Abonnementspreıs M., mMI1 der Zeıtschriuft eträgt)
erscheinend, VOINN namhaften (Gelehrten redigırt und der Mıtarbeıiterschaft
nıcht mınder gelehrter Forscher (bısJELZE haben 12 zugesagt) VeEI -

sıchert, wıll S1C ‚ gegenüber den vıielen provinzlalistischen Zeıtschriften,
welche sıch mehr m1 der Publıcatıon und Kınzelnbearbeitung Ocaler
Stoffe beschäftigen, der weıtergreifenden wissenschaftlichen Bearbeıtun
dieses gerade den letzten Jahrzehnten mMi1t vıel »  ıfer un
KFrfole veröffentlichten Stoffes Stätte bieten *, ındem A L ‚neben
dem weıteren jele,; die westdeutsche Vergangenheit 11Lichte A

gemeıin-geschichtlicher Vorgänge aufzuhellen, das nähere verfolge
wırd, dem Pr vinzlal- und Localhistoriker alle für GLE Arbeiten
not dıg Otızen aus er Forschung der Gegenwart AB über-

die neuesten Erscheinungen der Litteratur, 5( WICmitteln und ıhn über
über dıe AuffindungenVvVo bısherunbekannten oder nıcht verwertheten
Denkmälern ZUFr westdeutschen Geschichte fortlaufen: AA unterrichten. CC

es Vıerteljahrheft soll dreıtheılıg werden, ındem ZUETST e1NE1N

grTOSSEICN Aufsatz über 111 ema au  N dem Geblete ostdeutscher Ge
schichte unKunstforschung, dann Specialforschungen und schlhiesslı

Vebersicht über c1ie historiographische Bewegung, üb
weıterungen der westdeutschen Sammlungen und über den

CMn Archive un!Bıbl ıbtwıichtigen Inhalt der dortı
‚ Correspondenzblatt“ aber soll die Angabe neuest
lungen aus len Jüngsten Fortschritten der ch und
Kunstforschung, einschlägıg nirag un: ntwor W bringen.

Wir können nıcht IN Unternehmen Rüc sıcht au
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